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(Veroffentlichungsbediirftige Rechtsakte)

VERTRAG

zur Anderung der Vertrige zur Griindung der Europiischen Gemeinschaften beziiglich
Gronlands

SEINE MAJESTAT DER KONIG DER BELGIER,

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN VON DANEMARK,

DER PRASIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND,

DER PRASIDENT DER REPUBLIK GRIECHENLAND,

DER PRASIDENT. DER FRANZOSISCHEN REPUBLIK,

DER PRASIDENT IRLANDS,

DER PRASIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK,

SEINE KONIGLICHE HOHEIT DER GROSSHERZOG VON LUXEMBURG,
IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DER NIEDERLANDE,

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DES VEREINIGTEN KONIGREICHS GROSSBRITANNIEN
UND NORDIRLAND —

gestitzt auf Artikel 96 des Vertrages zur Griindung der Europiischen Gemeinschaft fiir Kohle und
Stahl,

gestitzt auf Artikel 236 des Vertrages zur Griindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft,

gestitzt auf Artikel 204 des Vertrages zur Griindung der Europiischen Atomgemeinschaft,
IN ERWAGUNG NACHSTEHENDER GRUNDE:

Die Regierung des Kénigreichs Danemark hat dem Rat einen Entwurf zur Anderung der Vertrige zur
Griindung der Europiischen Gemeinschaften vorgelegt; darin ist vorgesehen, diese Vertrige nicht mehr
auf Grénland anzuwenden und eine neue Regelung der Beziehungen zwischen den Gemeinschaften und
Groénland einzufihren.

In Anbetracht der besonderen Merkmale Gronlands ist diesem Antrag stattzugeben und eine Regelung
einzufithren, die enge und dauerhafte Beziehungen zwischen den Gemeinschaften und Gronland
beibehilt und deren gegenseitige Interessen, insbesondere die Entwicklungserfordernisse Grénlands,
beriicksichtigt.

Die Regelung fiir die iiberseeischen Linder und Hoheitsgebiete im vierten Teil des Vertrages zur
Griindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft stellt einen geeigneten Rahmen fiir diese Bezie-
hungen dar, wobei allerdings zusitzliche, spezifische Bestimmungen fiir Gronland notwendig sind —

HABEN BESCHLOSSEN, die neue Regelung fiir Grénland einvernehmlich festzustellen, und haben zu
diesem Zweck als Bevollmichtigte bestellt:
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SEINE MAJESTAT DER KONIG DER BELGIER:
Leo TINDEMANS,

Minister fiir AufSenbeziehungen des Kénigreichs Belgien

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN VON DANEMARK:
Uffe ELLEMANN-JENSEN,

Minister fiir. auswirtige Angelegenheiten Dinemarks

Gunnar RIBERHOLDT,
Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter,

Standiger Vertreter Danemarks

DER PRASIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND:
Hans-Dietrich GENSCHER,

Minister des Auswirtigen der Bundesrepublik Deutschland

DER PRASIDENT DER REPUBLIK GRIECHENLAND:
Theodoros PANGALOS,

Staatssekretir im Auswirtigen Amt der Republik Griechenland

DER PRASIDENT DER F_RANZOSISCHEN REPUBLIK:
Roland DUMAS,

Minister fiir Europafragen der Franzosischen Republik

DER PRASIDENT IRLANDS:
Peter BARRY,

Minister fiir auswirtige Angelegenheiten Irlands

DER PRASIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK:
Guilio ANDREOTTI,

Minister fiir auswirtige Angelegenheiten der Italienischen Republik

SEINE KONIGLICHE HOHEIT DER GROSSHERZOG VON LUXEMBURG:
Colette FLESCH,

Minister fiir auswirtige Angelegenheiten der Regierung des Groftherzogtums Luxemburg

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DER NIEDERLANDE:
W. F. van EEKELEN,

Staatssekretir im Auswirtigen Amt der Niederlande

H. J. Ch. RUTTEN,

Auflerordentlicher und bevollmichtigter Botschafter,
Stindiger Vertreter der Niederlande

IHRE MAJESTAT DIE KONIGIN DES VEREINIGTEN KONIGREICHS GROSSBRITANNIEN
UND NORDIRLAND:

The Right Honourable Sir Geoffrey HOWE Q.C., M.P.,

Staatssekretir fiir Auswirtiges und Commonwealth
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DIESE SIND nach Austausch ihrer in guter und gehériger Form befundenen Vollmachten wie folgt
UBEREINGEKOMMEN:

Artikel 1

In Artikel 79 Absatz 2 Buchstabe a) des Vertrages iiber die Griindung der Europiischen
Gemeinschaft flir Kohle und Stahl wird folgender Unterabsatz hinzugefiigt:

»Dieser Vertrag findet auf Gronland keine Anwendung.“

Artikel 2

In Artikel 131 Absatz 1 Satz 1 des Vertrages zur Griindung der Europiischen Wirtschafts-
gemeinschaft wird die Bezeichnung ,Dinemark“ eingefiigt.

Artikel 3

(1) Im vierten Teil des Vertrages zur Grindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft
wird folgender Artikel hinzugefiigt:

LArtikel 136a

Die Artikel 131 bis 136 sind auf Gronland anwendbar, vorbehaltlich der spezifischen
Bestimmungen fir Gronland in dem Protokoll tiber die Sonderregelung fiir Grénland im
Anhang zu diesem Vertrag.“

(2) Das diesem Vertrag beigefiigte Protokoll iiber die Sonderregelung fiir Grénland wird
dem Vertrag zur Grindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft beigefiigt. Das im
Anhang zur Beitrittsakte vom 22. Januar 1972 enthaltene Protokoll Nr. 4 betreffend
Gronland wird aufgehoben.

Artikel 4

Die Liste in Anhang IV des Vertrages zur Griindung der Europiischen Wirtschaftsgemein-
schaft wird durch die Erwihnung Gronlands erginzt.

Artikel S

In Artikel 198 Absatz 3 Buchstabe a) des Vertrages zur Griindung der Europiischen
Atomgemeinschaft wird folgender Unterabsatz hinzugefigt:

»Dieser Vertrag findet auf Gronland keine Anwendung.“

Artikel 6

(1) Dieser Vertrag wird von den Hohen Vertragsparteien geméﬁ ihren verfassungsrechtli-
chen Vorschriften ratifiziert. Die Ratifikationsurkunden werden bei der Regierung der
Italienischen Republik hinterlegt.

(2) Dieser Vertrag tritt am 1. Januar 1985 in Kraft. Sind bis dahin nicht alle Ratifikations-
urkunden hinterlegt worden, so tritt er am ersten Tag des Monats in Kraft der auf die
Hinterlegung der Ratifizierungsurkunde des Unterzeichnerstaats folgt, der als letzter die

Formlichkeit erfiillt.
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Artikel 7

Dieser Vertrag ist ein in Urschrift in danischer, deutscher, englischer, franzosischer,

griechischer, irischer, italienischer und niederlindischer Sprache abgefafit, wobei der Wort-
laut in jeder dieser acht Sprachen gleichermaflen verbindlich ist; er wird im Archiv der
Regierung der Italienischen Republik hinterlegt, die der Regierung jedes anderen Unterzeich-
nerstaats eine beglaubigte Abschrift iibermittelt.

Til bekrzftelse heraf har undertegnede befuldmagtigede underskrevet denne Traktat.

Zu Urkund dessen haben die unterzeichneten Bevollmichtigten ihre Unterschriften unter
diesen Vertrag gesetzt.

X mioTmon TV AvOTEPK Ol LROYEYpapuévolr mAnpeEololol vafypayav Ty napovod
cLvin K.

In witness whereof, the undersigned Plenipotentiaries have affixed their signatures below
this Treaty.

En foi de quoi, les plénipotentiaires soussignés ont apposé leur signature au bas du présent
traité.

D4 fhianu sin, chuir na Lanchumhachtaigh thios-sinithe a ldmh leis an gConradh seo.

In fede di che, in plenipotenziari sottoscritti hanno apposto le loro firme in calce al presente
trattato.

Ten blijke waarvan de ondergetekende gevolmachtigden hun handtekening onder dit
Verdrag hebben gesteld.

Udfardiget i Bruxelles, den trettende marts nitten hundrede og fireogfirs.
Geschehen zu Briissel am dreizehnten Mirz neunzehnhundertvierundachtzig.
"Eywve ot BpuEghreg, otig dexatpeic Maptiov xiha evviakdoia oydovia téacepa.

Done at Brussels on the thirteenth day of March in the year one thousand nine hundred and
eighty-four.

Fait 4 Bruxelles, le treize mars mil neuf cent quatre-vingt-quatre.

Arna dhéanamh sa Bruiséil an triti 14 déag de mhi Marta sa bhliain mile naoi gcéad ochté a
ceathair.

Fatto a Bruxelles, addi tredici marzo millenovecentottantaquattro.

Gedaan te Brussel, de dertiende maart negentienhonderd vierentachtig.
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PROTOKOLL

itber die Sonderregelung fiir Gronland

Artikel 1

(1) Die Behandlung von der gemeinsamen Fischereimarktorganisation unterliegenden
Erzeugnissen mit Ursprung in Grénland bei der Einfuhr in die Gemeinschaft erfolgt unter
Beachtung der Mechanismen der gemeinsamen Marktorganisation frei von Zéllen und
Abgaben gleicher Wirkung sowie ohne mengenmiflige Beschrinkungen und Maflnahmen
gleicher Wirkung, sofern die aufgrund eines Abkommens zwischen der Gemeinschaft und
der fiir Gronland zustindigen Behorde eingeridumten Moéglichkeiten des Zugangs der
Gemeinschaft zu den grénlindischen Fischereizonen fiir die Gemeinschaft zufriedenstellend
sind.

(2) Alle die Einfuhrregelung fiir die genannten Erzeugnisse betreffenden Mafinahmen
einschliefflich derjenigen zur Einfithrung dieser Maffnahmen werden nach dem Verfahren
des Artikels 43 des Vertrages zur Griindung der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft
beschlossen.

Artikel 2

Die Kommission schligt dem Rat, der mit qualifizierter Mehrheit beschlieft, Ubergangs-
mafinahmen vor, die sie aufgrund des Inkrafttretens der neuen Regelung hinsichtlich der
Wahrung der in der Zeit der Zugehoérigkeit Grénlands zur Gemeinschaft erworbenen
Rechtsanspriiche der Personen und hinsichtlich der Regelung der Verhiltnisse im Bereich der
von der Gemeinschaft in dieser Zeit Gronland gewihrten Finanzhilfe fur notwendig

erachtet.

Artikel 3

In Anhang I des Beschlusses des Rates vom 16. Dezember 1980 iiber die Assoziation der
tiberseeischen Linder und Gebiete mit der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft wird

folgendes hinzugefiigt:
»,6. Besonderes Gemeinwesen im Konigreich Danemark:

— Groénland.“
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 223/85 DES RATES
vom 29, Januar 1985

itber den Abschluf$ des Fischereiabkommens zwischen der Europaischen Wirtschaftsgemein-
schaft einerseits und der Regierung Dinemarks und der ortlichen Regierung Gronlands
andererseits

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
piischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43,

auf Vorschlag der Kommission,

nach Stellungnahme des Europiischen Parlaments (1),
in der Erwigung, dafd es im Interesse der Gemeinschaft
liegt, das am 13. Mirz 1984 in Briissel unterzeichnete
Fischereiabkommen zwischen der Europiischen Wirt-
schaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dane-

marks und der 6rtlichen Regierung Gronlands anderer-
seits zu genehmigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Fischereiabkommen zwischen der Europiischen
Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung

Dinemarks und der értlichen Regierung Gronlands
andererseits wird im Namen der Gemeinschaft
genehmigt.

Der Wortlaut des Abkommens ist dieser Verordnung
beigefiigt.

Artikel 2
Die in Artikel 2 des Abkommens vorgesehenen Durch-

fihrungsprotokolle werden nach dem Verfahren des
Artikels 43 des Vertrages genehmigt.

Artikel 3

Der Prasident des Rates nimmt die in Artikel 13 des
Abkommens vorgesehene Notifizierung vor.

Artikel 4

Diese Verordnung tritt am Tag des Inkrafttretens des
Vertrages zur Anderung der Vertrige zur Griindung der
Europiischen Gemeinschaften beziiglich Gronlands in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 29. Januar 1985.

(1) ABL. Nr. C 172 vom 2. 7. 1984, S. 83.

Im Namen des Rates
Der Prasident
G. ANDREOTTI
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FISCHEREIABKOMMEN

zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dine-
marks und der ortlichen Regierung Grénlands andererseits

DIE EUROPAISCHE WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT, nachstehend ,,Gemeinschaft* genannt,

einerseits und

DIE REGIERUNG DANEMARKS UND DIE ORTLICHE REGIERUNG GRONLANDS

andererseits,

IM GEISTE der Zusammenarbeit aufgrund des Grénland von der Gemeinschaft gewihrten Status eines
iiberseeischen Gebiets und in Erwigung des Protokolls iiber die Sonderregelung fiir Grénland,

EINGEDENK des Status Gronlands, das zugleich autonom und Bestandteil eines Mitgliedstaats der
Gemeinschaft ist,

EINGEDENK der fiir Gronland lebenswichtigen Bedeutung der Fischerei, die eine wesentliche Wirt-
schaftstatigkeit darstellt,

EINGEDENK ihres gemeinsamen Interesses, die Erhaltung und rationelle Bewirtschaftung der Fischbe-
stinde in den Gewissern vor den Kiisten Grénlands sicherzustellen,

IN ERWAGUNG der wesentlichen Rolle, die fiir die Gemeinschaft die Erhaltung der Fischereititigkeit
der Fahrzeuge unter der Flagge eines Mitgliedstaats in den gronlindischen Gewissern fir das
reibungslose Funktionieren der gemeinsamen Fischereipolitik spiel,

IN DER ERWAGUNG, daf das Verfahren fiir den auf Grénland beziiglichen Beitritt Dinemarks zum
Ubereinkommen zur Lachserhaltung im Nordatlantik (*) eingeleitet worden ist und daff bis zum
Abschiuf} dieser Verfahren von den fir Gronland zustindigen Behorden geeignete Mafinahmen
getroffen werden, um den Lachsfang in den gronlindischen Gewissern entsprechend den sich aus der

Anwendung dieses Ubereinkommens ergebenden Verpflichtungen zu regeln —

SIND WIE FOLGT UBEREINGEKOMMEN:

Artikel 1

Dieses Abkommen legt die Grundsitze und Regeln fest,
die auf die Bedingungen fiir die Fischereitatigkeit der
Fahrzeuge, die die Flagge eines Mitgliedstaats der
Gemeinschaft fithren und in diesem eingetragen sind, in
den gronliandischen Gewissern Anwendung finden.

Artikel 2

(1) Die Fischereifahrzeuge, die die Flagge eines Mit-
gliedstaats der Gemeinschaft fithren und in diesem ein-
getragen sind, diirfen ihre Tatigkeit in den gronlandi-
schen Gewissern unter den von den Parteien dieses
Abkommens in Durchfiihrungsprotokollen festgelegten
Bedingungen ausiiben. ~

(2) Der Umfang der gemifS Absatz 1 erdffneten Fang-
moglichkeiten wird unter Beriicksichtigung der Lage der

(1) ABL Nr. L 378 vom 31. 12. 1982, S. 25.

Bestinde so festgelegt, daff eine zufriedenstellende
Fischereititigkeit der Gemeinschaft in der Fischereizone
Gronlands gewihrleistet ist.

Die fiir die Gemeinschaft im ersten Durchfithrungspro-
tokoll festgelegten Fangmengen und .die Entwicklung
der Bestinde stellen eine Bezugsgrundlage bei der Fest-
setzung der kiinftigen Fangmoglichkeiten dar.

(3) Die gemaf$ Absatz 1 vereinbarten Fangquoten kon-
nen von Fischereifahrzeugen, die nicht die Flagge eines
Mitgliedstaats der Gemeinschaft fiihren, in dem fiir das
reibungslose Funktionieren der Fischereiabkommen
zwischen der Gemeinschaft und Drittlindern notwendi-
gen Umfang und unter den zwischen den Parteien
festgelegten Bedingungen ausgeschopft werden.

Artikel 3

Die zustindigen Behérden der Gemeinschaft unterrich-
ten die fir Gronland zustindigen Behorden zu gegebe-
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ner Zeit iber den Namen, die Registernummer und
andere wichtige Merkmale von Fischereifahrzeugen, die
ermichtigt werden koénnen, im Fischereihoheitsgebiet
Gronlands zu fischen. Die fiir Gronland zustandigen
Behorden erteilen daraufhin den von der Gemeinschaft
bestimmten Fahrzeugen Lizenzen nach MafSgabe der
gemifd Artikel 2 gewahrten Fangméglichkeiten.

Artikel 4

(1) Die fiir Gronland zustindigen Behorden treffen alle
erforderlichen Maflnahmen fiir die Erhaltung und die
rationelle Bewirtschaftung der Bestinde sowie die Rege-
lung der Fischerei im Fischereihoheitsgebiet Gron-
lands.

Mit Inkrafttreten dieses Abkommens wenden sie zu
diesem Zweck Mafinahmen an, die den am Vortag
geltenden MafSnahmen entsprechen.

(2) Die Fischereifahrzeuge der Gemeinschaft, die ihre
Titigkeiten im Fischereihoheitsgebiet Gronlands aus-
iiben, kommen den in Absatz 1 vorgesehenen Erhal-
tungsmafinahmen, sonstigen Modalititen und Bedin-
gungen sowie Regeln oder Regelungen fiir die Fischerei-
tatigkeiten in diesem Gebiet nach.

(3) Die fiir Gronland zustindigen Behorden teilen
rechtzeitig im voraus alle neuen Mafinahmen, Modalita-
ten, Regeln oder Regelungen mit.

(4) Die in Anwendung dieses Artikels erlassenen
Bestimmungen sowie die zur Gewihrleistung ihrer Ein-
haltung durchgefithrten Kontrollen tragen der Notwen-
digkeit Rechnung, die vereinbarten Fangmoglichkeiten
nicht zu gefihrden. '

Artikel §

(1) Die fiir Gronland zustindigen Behoérden kénnen im
Fischereihoheitsgebiet Gronlands in Ubereinstimmung
mit dem Volkerrecht die erforderlichen Mafinahmen
treffen, um die Einhaltung dieses Abkommens durch die
Fischereifahrzeuge der Gemeinschaft sicherzustellen.

(2) Die Behorden der Gemeinschaft treffen die erfor-
derlichen Mafinahmen, um die Einhaltung dieses
Abkommens und der sonstigen einschlagigen Regelun-
gen durch die genannten Fischereifahrzeuge sicherzu-
stellen.

Artikel 6

Als Gegenleistung fiirr die im Rahmen dieses Abkom-
mens ausgeiibten Fangméglichkeiten gewiahrt die Ge-
meinschaft Gronland einen finanziellen Ausgleich, der
in den in Artikel 2 Absatz 1 genannten Protokollen
festgelegt wird.

Artikel 7

Machen die biologischen Verhiltnisse fiir ein bestimm-
tes Fischwirtschaftsjahr die Festsetzung einer Gesamt-
fangmenge fiir einen bestimmten Bestand erforderlich,
die es Gronland nicht erlaubt, der Verpflichtung aus
Artikel 2 nachzukommen und gleichzeitig seine Fangti-
tigkeit auf einem Niveau zu halten, das den in den
Protokollen nach Artikel 2 Absatz 1 festgesetzten Min-
destmengen entspricht, so werden die entsprechenden
mit der Gemeinschaft vereinbarten Quoten fiir die
betreffenden Bestinde entsprechend gekiirzt, ohne dafd
dies den Betrag des finanziellen Ausgleichs nach
Artikel 6 beeintrichtigt.

Die Parteien fithren Konsultationen durch, um die Lage
der Bestinde und geeignete MafSnahmen zur Bestandser-
holung zu priifen und nach Méglichkeiten der Ubertra-
gung der obengenannten Quoten auf andere Bestinde,
deren Arten oder auf die folgenden Jahre zu suchen.

Artikel 8

(1) Die fiir Gronland zustindigen Behérden riumen
der Gemeinschaft besonderen Vorrang fiir den Zugang
zu den zusitzlichen Fangméglichkeiten ein, die die
Fangkapazititen der gronliandischen Flotte und die fiir
die Gemeinschaft gemifd den Protokollen nach Artikel 2
Absatz 1 vereinbarten Jahresquoten iiberschreiten;
dabei berticksichtigen sie das besondere Interesse der
Gemeinschaft an der Nutzung der betreffenden Bestin-
de sowie den Beitrag der Gemeinschaft zur Erhaltung
dieser Bestinde und die Beteiligung der Gemeinschaft an
der Entwicklung Gronlands.

(2) AnlafSlich der Zuteilung der zusitzlichen Fangmog-
lichkeiten nach Absatz 1 bieten die fiir Grénland zustén-
digen Behorden der Gemeinschaft gegen angemessene
Zahlungen Mengen an, die fiir den Kabeljaubestand
westlich Gronlands mindestens 20 v. H. jeder Steige-
rung der TAC tuber 75 000 Tonnen hinaus entspre-
chen.

Artikel 9

Die Parteien verpflichten sich, direkt oder im Rahmen
internationaler Organisationen zusammenzuarbeiten,
um die Bewirtschaftung und Erhaltung der Bestidnde.
von gemeinsamem Interesse angemessen zu gewihrlei-
sten und die erforderliche wissenschaftliche Forschung
zu erleichtern.

Artikel 10

Im Falle einer wesentlichen Verschlechterung der Lage
einer der Parteien, die durch eine schwere Verletzung
der in diesem Abkommen vorgesehenen Verpflichtun-
gen durch die andere Partei verursacht wird, beraten
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sich die Parteien unverziiglich, um das Gleichgewicht
ihrer Fischereibeziehungen wieder herzustellen. Wird
binnen zwei Monaten keine zufriedenstellende Losung
gefunden, so kann die Partei, die sich als geschadigt
betrachtet, die Anwendung dieses Abkommens ausset-
zen.

Artikel 11

Keine Bestimmung dieses Abkommens beriithrt oder
prijudiziert die Standpunkte der einen oder der anderen
Partei in Seerechtsfragen.

Artikel 12

Dieses Abkommen gilt fiir die Gebiete, in denen der
Vertrag zur Griindung der Europiischen Wirtschaftsge-
meinschaft angewendet wird, und nach Maflgabe jenes
Vertrages einerseits sowie fiir Gronland andererseits.

Artikel 13

Dieses Abkommen tritt am Tag des Inkraftretens des
Vertrages zur Anderung der Vertrage zur Griindung der
Europiischen Gemeinschaften beziiglich Gronlands in

Kraft. Die Parteien notifizieren einander den Abschluf
der hierfiir erforderlichen Verfahren.

Artikel 14

Die Parteien konsultieren einander in Fragen der
Anwendung und des reibungslosen Funktionierens die-
ses Abkommens und der zu seiner Durchfithrung
geschlossenen Protokolle sowie jeweils rechtzeitig vor
Ablauf dieser Protokolle, um die Fischereiregelung fiir
den kommenden Zeitraum festzulegen.

Artikel 15

Dieses Abkommen wird fiir einen Zeitraum von zehn
Jahren ab dem Tag seines Inkrafttretens geschlossen.
Sofern es nicht von einer Partei mindestens neun Mona-
te vor Ablauf dieses Zeitraums gekiindigt wird, bleibt es
fiir weitere Zeitriume von je sechs Jahren in Kraft,
sofern es nicht mindestens neun Monate vor Ablauf des
jeweiligen Zeitraums gekiindigt wird.

Artikel 16

Dieses Abkommen ist in zwei Urschriften in danischer,
deutscher, englischer, franzosischer, griechischer, italie-
nischer und niederliandischer Sprache abgefat, wobei
jeder Wortlaut gleichermaflen verbindlich ist.

Udfzrdiget i Bruxelles, den trettende marts nitten hundrede og fireogfirs.

Geschehen zu Briissel am dreizehnten Mirz neunzehnhundertvierundachtzig.

"Eywve oti¢ BpuEgiieg, otig dekatpeic Maptiov xila evviakodoia 0ydovra técoepa.

Done at Brussels on the thirteenth day of March in the year one thousand nine hundred and

eighty-four.

Fait 4 Bruxelles, le treize mars mil neuf cent quatre-vingt-quatre.

Fatto a Bruxelles, addi tredici marzo millenovecentottantaquattro.

Gedaan te Brussel, de dertiende maart negentienhonderd vierentachtig.
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For Ridet for De europziske Fallesskaber

Fir den Rat der Europiischen Gemeinschaften
INa 1o ZovpPodiio twv Evpondikdv Kowothtov
For the Council of the European Communities
Pour le Conseil des Communautés européennes
Per il Consiglio delle Comunita europee

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen

C mu?m._
e

For den danske regering og det grenlandske landsstyre

Fir die Regierung Dianemarks und die ortliche Regierung Gronlands

INo v xuBépvnon v Aaviag xai rn\; tomikf KuBEpvnon ¢ I'pordavdiag
For the Government of Denmark and the local Government of Greenland
Pour le gouvernement du Danemark et le gouvernement local du Groenland
Per il governo della Danimarca ed il governo locale della Groenlandia

Voor de Regering van Denemarken en de Plaatselijke Regering van Groenland

%4% Rl




1.2.85

Amtsblatt der Europiischen Gemeinschaften

Nr. L 29/13

VERORDNUNG (EWG) Nr. 224/85 DES RATES
vom 29. Januar 1985

iiber den Abschluff des Protokolls zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft
einerseits und der Regierung Danemarks und der 6rtlichen Regierung Gronlands andererseits
itber die Bedingungen der Fischerei

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestiitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
pdischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 43,

gestiitzt auf die Verordnung (EWG) Nr. 223/85 des
Rates vom 29. Januar 1985 iiber den Abschluff des
Fischereiabkommens zwischen der Europiischen Wirt-
schaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dine-
marks und der ortlichen Regierung Gronlands anderer-
seits (2), insbesondere auf Artikel 2,

auf Vorschlag der Kommission,
nach Stellungnahme des Europaischen Parlaments (2),

in der Erwigung, daff es im Interesse der Gemeinschaft
liegt, das am 13. Mairz 1984 in Briissel unterzeichnete
Protokoll zwischen der Europiischen Wirtschafts-
gemeinschaft einerseits und der Regierung Danemarks
und der ortlichen Regierung Gronlands andererseits
iiber die Bedingungen der Fischerei zu genehmigen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Protokoll zwischen der Europiischen Wirtschafts-
gemeinschaft einerseits und der Regierung Dinemarks
und der ortlichen Regierung Grénlands andererseits
iiber die Bedingungen der Fischerei wird im Namen der
Gemeinschaft genehmigt.

Der Wortlaut des Protokolls ist dieser Verordnung
beigefigt.

Artikel 2

Der Priasident des Rates nimmt die in Artikel 5 des
Protokolls vorgesehene Notifizierung vor.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag des Inkrafttretens des
Vertrages zur Anderung der Vertrige zur Griindung der
Europiischen Gemeinschaft beziiglich Gronlands in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 29. Januar 1985.

(1) Siehe Seite 8 dieses Amtsblatts.
(2) ABL Nr. C 172 vom 2. 7. 1984, S. 83.

Im Namen des Rates
Der Prisident
G. ANDREOTTI
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PROTOKOLL

zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der = Regierung
Dinemarks und der ortlichen Regierung Gronlands andererseits iiber die Bedingungen
der Fischerei

DIE PARTEIEN DIESES PROTOKOLLS —

gestiitzt auf das Fischereiabkommen zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft
einerseits und der Regierung Danemarks und der ortlichen Regierung Grénlands anderer-
seits —

SIND WIE FOLGT UBEREINGEKOMMEN:

Artikel 1

(1) Dieses Protokoll regelt die Fischereitatigkeit bis zum 31. Dezember 1989.

(2) Die in Artikel 2 des Abkommens vorgesehenen Quoten werden fiir jedes Jahr wie folgt

festgesetzt:
(in Tonnen)
Westliche Bestinde Ostliche Bestiande
(NAFO 0/1) (ICES XIV/V)

Kabeljau 12 000 11 500
Rotbarsch 5 500 57 820
Schwarzer Heilbutt 1850 3750
Heilbutt 200 —
Garnelen 1300 3050
Katfisch 2 000 —
Blauer Wittling — 30 000

(3) Zusatzlich zu den in Absatz 2 festgesetzten Mengen triagt Grénland jedes Jahr zum
Ausgleich der gegenseitigen Fischereimoglichkeiten zwischen der Gemeinschaft und den
Firéern gemif$ ihrem Fischereiabkommen fiir folgende Arten und Mengen bei:

(in Tonnen)

Westliche Bestinde Ostliche Bestinde
(NAFO 0/1) (ICES XIV/V)
Garnelen 475 675
Schwarzer Heilbutt 150 150
Rotbarsch — 500
Lodde — 10 000
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Artikel 2

Die in Artikel 7 Absatz 1 des Abkommens vorgesehenen Mengen werden fiir jedes Jahr auf

folgender Hohe festgesetzt:

Westliche Bestinde

Ostliche Bestinde

(NAFO 0/1) (ICES XIV/V)
Kabeljau 50 000 Tonnen 2 250 Tonnen
Rotbarsch 2 500 Tonnen 5 000 Tonnen

Schwarzer Heilbutt

4 700 Tonnen »

23000 Tonnen fiir das
erste Jahr der Anwendung
des Protokolls

24 000 Tonnen fiir das

1 000 Tonnen fiir das erste
Jahr der Anwendung des
Protokolls

1300 Tonnen fir das

Nr. L 29/15

Garnelen zweite Jahr der Anwen- | zweite Jahr der Anwen-
dung des Protokolls dung des Protokolls
25000 Tonnen ab dem | 1 500 Tonnen ab dem drit-
dritten Jahr der Anwen- | ten Jahr der Anwendung
dung des Protokolls des Protokolls
Katfisch 4 000 Tonnen —

Artikel 3

(1) Der in Artikel 6 des Abkommens vorgesehene finanzielle Ausgleich betrigt wihrend
der Geltungsdauer dieses Protokolls 26 500 000 ECU, die jahrlich zu Beginn des Fisch-
wirtschaftsjahres zu zahlen sind.

(2) Der finanzielle Ausgleich wird jedes Jahr unter Beriicksichtigung der gemifS Artikel 8
des Abkommens fiir die Gemeinschaft bewilligten zusitzlichen Quoten angepafSt; die
Anpassung erfolgt auf der Grundlage eines Kabeljau-Aquivalents.

Artikel 4

Die Nichterfiillung der in diesem Protokoll vorgesehenen Verpflichtungen kann unbeschadet
der Artikel 7 und 10 des Abkommens eine entsprechende Verringerung der in den Artikeln 1
und 3 dieses Protokolls genannten Verpflichtungen nach sich ziehen.

Artikel 5

Dieses Protokoll tritt am Tag des Inkrafttretens des Vertrages zur Anderung der Vertrige zur
Grindung der Europiischen Gemeinschaften beziiglich Gronlands in Kraft. Die Vertrags-
parteien notifizieren einander den Abschluff der hierfiir erforderlichen Verfahren.

Artikel 6

Dieses Protokoll ist in zwei Urschriften in déanischer, deutscher, englischer, franzoésischer,
griechischer, italienischer und niederlindischer Sprache abgefafit, wobei jeder Wortlaut
gleichermaflen verbindlich ist.
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Udfardiget i Bruxelles, den trettende marts nitten hundrede og fireogfirs.
Geschehen zu Briissel am dreizehnten Mirz neunzehnhundertvierundachtzig.

"Eywve otig Bpuééhdeg, atig dekatpeic Maptiov yilwa evviakdowa oydovta técoepa.

Done at Brussels on the thirteenth day of March in the year one thousand nine hundred and
eighty-four.

Fait a Bruxelles, le treize mars mil neuf cent quatre-vingt-quatre.
Fatto a Bruxelles, addi tredici marzo millenovecentottantaquattro.

Gedaan te Brussel, de dertiende maart negentienhonderd vierentachtig.

For Radet for De europziske Fallesskaber

Fir den Rat der Europidischen Gemeinschaften
I'o to XupPodo twv Evponraikov Kowvothtmy
For the Council of the European Communities
Pour le Conseil des Communautés européennes
Per il Consiglio delle Comunita europee

Voor de Raad van de Europese Gemeenschappen

- 51447»')0\_\

{ A
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For den danske regering og det gronlandske landsstyre

Fiir die Regierung Dénemarkslund die ortliche Regierung Gronlands

INa v xuBépvmon ¢ Aaviag kar tnv Tomikf kuBépvnon ¢ I'pothavdiag
For the Government of Denmark and the locai Government of Greenland
Pour le gouvernement du Danemark et le gouvernement local du Groenland
Per il governo della Danimarca ed il governo locale della Groenlandia

Voor de Regering van Denemarken en de Plaatselijke Regering van Groenland

W
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VERORDNUNG (EWG) Nr. 225/85 DES RATES
vom 29, Januar 1985

mit spezifischen Maflnahmen beziiglich der auf Gronland anwendbaren Sonderregelung im
Fischereibereich

DER RAT DER EUROPAISCHEN GEMEINSCHAFTEN —

gestitzt auf den Vertrag zur Griindung der Euro-
paischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf sei-
nen Artikel 43 sowie auf Artikel 1 Absatz 2 des Proto-
kolls tiber die Sonderregelung fiir Grénland,

auf Vorschlag der Kommission,
nach Stellungnahme des Europiischen Parlaments (1),
in Erwigung nachstehender Griinde:

Mit dem Vertrag zur Anderung der Vertrige zur Griin-
dung der Europiischen Gemeinschaften beziiglich
Gronlands wird Grénland der im vierten Teil des
Vertrages vorgesehenen Regelung iiber die Assoziierung
der iiberseeischen Linder und Gebiete unterstellt. In
Artikel 1 des Protokolls iiber die Sonderregelung fir
Gronland wird ein Zusammenhang zwischen der
Behandlung der gronliandischen Fischereierzeugnisse bei
der Einfuhr und den der Gemeinschaft aufgrund des
durch Verordnung (EWG) Nr. 223/85 (2) genehmigten
Fischereiabkommens zwischen der Europaischen Wirt-
schaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dine-
marks und der 6rtlichen Regierung Grénlands anderer-
seits eroffneten Moglichkeiten des Zugangs zu den
gronlindischen Fischereizonen hergestellt.

Das Fischereiabkommen und die in seinem Artikel 2
Absatz 1 genannten Protokolle sehen die Moglichkeit
einer Anpassung der Verpflichtungen der Parteien und
einer Aussetzung des Abkommens vor.

Es sind die geeigneten Verfahren fiir die Anwendung
dieser Bestimmungen vorzusehen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Nach dem Verfahren des Artikels 2 wird entschieden:

a) uber die Anpassung der Verpflichtungen der
Gemeinschaft aufgrund der in Artikel 2 Absatz 1 des
Fischereiabkommens genannten Protokolle;

b) tber die Aussetzung des Fischereiabkommens nach
dessen Artikel 10; :

c) im Falle einer solchen Aussetzung tliber die geeigne-
ten MafSnahmen fiir die Behandlung der gronlandi-
schen Fischereierzeugnisse bei der Einfuhr.

Artikel 2

(1) In den Fillen des Artikels 1 beschlieft die Kommis-
sion auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus
die erforderlichen Mafinahmen, die den Mitgliedstaaten
mitgeteilt werden und sofort anwendbar sind.

Jeder Mitgliedstaat kann den Rat mit der von der
Kommission getroffenen Mafinahme befassen. Der Rat
kann die betreffende Maflnahme mit qualifizierter
Mehrheit indern oder aufheben.

(2) Die Mafinahmen werden nach dem Verfahren des
Absatzes 1 aufgehoben, sobald die in dem Fischerei-
abkommen vorgesehenen Konsultationen zur Wieder-
herstellung des Gleichgewichts gefiihrt haben.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag des Inkrafttretens des
Vertrages zur Anderung der Vertrige zur Griindung der
Europidischen Gemeinschaften beziiglich Gronlands in
Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem

Mitgliedstaat.

Geschehen zu Briissel am 29. Januar 1985.

() ABL Nr. C 172 vom 2. 7. 1948, S. 83.
(2) Siehe Seite 8 dieses Amtsblatts.

Im Namen des Rates
Der Prdsident
G. ANDREOTTI
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Mitteilung iiber das Inkrafttreten des Vertrages zur Anderung der Vetrige zur Griindung der
Europiischen Gemeinschaften beziiglich Grénlands (1)

Die erforderlichen Verfahren fiir das Inkrafttreten des Vertrages zur Anderung der Vertrige
zur Griindung der Europiischen Gemeinschaften beziiglich Grénlands sind abgeschlossen;
der Vertrag tritt deshalb nach Artikel 6 Absatz 2 am 1. Februar 1985 in Kraft.

(*) Siehe Seite 1 dieses Amtsblatts.

Mitteilung iiber das Inkrafttreten

— des Fischereiabkommens zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits
und der Regierung Dinemarks und der 6rtlichen Regierung Gronlands andererseits (1)

— des Protokolls zwischen der Europiischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der
Regierung Dinemarks und der ortlichen Regierung Gronlands andererseits iiber die
Bedingungen der Fischerei (?)

Die Regierung Dinemarks im Namen der ortlichen Regierung Grénlands und die Euro-
paische Wirtschaftsgemeinschaft haben einander am 15. Juni 1984 bzw. am 30. Januar
1985 den Abschluf8 der fiir das Inkrafttreten des Abkommens und des Protokolls erforderli-
chen Verfahren notifiziert.

Das Abkommen und das Protokoll sind deshalb nach Artikel 13 des Abkommens und nach
Artikel § des Protokolls am Tag des Inkrafttretens des Vertrages zur Anderung der Vertrige
zur Griindung der Europiischen Gemeinschaften beziiglich Grénlands (3), dem 1. Februar
1985, in Kraft getreten.

(1) Siche Seite 8 dieses Amtsblatts.
(2) Siehe Seite 13 dieses Amtsblatts.
(3) Siehe Seite 1 dieses Amtsblatts.



EUROPA TRANSPORT
BEOBACHTUNG DER VERKEHRSMARKTE

JAHRESBERICHT — 1982

Der Jahresbericht des Marktbeobachtungssystems im Verkehr, der in der Reihe ,,Europa
Transport™ erscheint, gibt einen umfassenden Uberblick iiber die jiingsten Marktentwick-
lungen im grenziiberschreitenden Giiterverkehr innerhalb der Gemeinschaft. Nach
Verkehrstrigern gegliedert, enthilt der Bericht ein Kapitel iiber jeden der drei vom
Beobachtungssystem erfafiten Verkehrstriger, also tiber den Eisenbahn-, Straflen- und
Binnenschiffsverkehr. Eingearbeitet ist auch eine allgemeine marktbezogene Beurteilung
der kurzfristigen Entwicklung des grenziiberschreitenden Verkehrs innerhalb der Ge-
meinschaft sowie ein Kapitel iiber die regionalen Verkehrsstrome.

1984 — 83 S.
Veroffentlicht in: Dinisch, Deutsch, Englisch, Franzsisch, Italienisch, Niederlindisch

ISBN 92-825-4202-5
Katalognummer: CB-38-83-766-DE-C

Offentliche Preise in Luxemburg (ohne MwSt.): ECU 4,91; BFR 225; DM 11,50

AMT FUR AMTLICHE VEROFFENTLICHUNGEN DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN
L-2985 Luxemburg

Vademekum iiber die Bestimmungen im grenziiberschreitenden Personengelegenheits-
verkehr mit Kraftomnibussen

Das Vademekum ist ein praktischer Fiihrer, der Verkehrsunternehmen das Verstindnis
und die Anwendung der Vorschriften fiir die Ausfithrung der meisten Beférderungen im
grenziiberschreitenden Personengelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen in Westeuropa
erleichtern soll.

Diese praktische Beispiele enthaltende Ubersicht bietet eine vergleichende Analyse der
heutigen Rechtsvorschriften, denen diese Beférderungen aufgrund der EWG-Verord-
nung und der Regeln des Ubereinkommens iiber die Personenbeférderung im grenziiber-
schreitenden Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen (ASOR) unterliegen.

1984 — 42 S. — 21,0 x 29,7 cm
Verosffentlicht in: Dinisch, Deutsch, Englisch, Franzésisch, Italienisch, Niederlindisch

ISBN 92-825-4442-7
Katalognummer: CB-40-84-173-DE-C

Offentliche Preise in Luxemburg (ohne MwSt.): ECU 3,95; BFR 180; DM 9

AMT FUR AMTLICHE VEROFFENTLICHUNGEN DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN _
1.-2985 Luxemburg




	Vertrag zur Änderung der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften bezüglich Grönlands
	Protokoll über die Sonderregelung für Grönland
	Verordnung (EWG) Nr. 223/85 des Rates vom 29. Januar 1985 über den Abschluß des Fischereiabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits
	Fischereiabkommen zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits
	Verordnung (EWG) Nr. 224/85 des Rates vom 29. Januar 1985 über den Abschluß des Protokolls zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits über die Bedingungen der Fischerei
	Protokoll zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits über die Bedingungen der Fischerei
	Verordnung (EWG) Nr. 225/85 des Rates vom 29. Januar 1985 mit spezifischen Maßnahmen bezüglich der auf Grönland anwendbaren Sonderregelung im Fischereibereich
	Mitteilung über das Inkrafttreten des Vertrages zur Änderung der Verträge zur Gründung der Europäischen Gemeinschaften bezüglich Grönlands
	Mitteilung über das Inkrafttreten — des Fischereiabkommens zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits
	Mitteilung über das Inkrafttreten — des Protokolls zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft einerseits und der Regierung Dänemarks und der örtlichen Regierung Grönlands andererseits über die Bedingungen der Fischerei

